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0   Vorrichtung  zur  Verhinderung  des  Funkenüberschlages  in  Mikrowellengeräten. 

©  Zur  Verhinderung  des  Funkenüberschlages  zwi- 
schen  einem  elektrisch  leitenden  Behälter  und  der 
Garraumwand  in  einem  Mikrowellengerät  ist  zumin- 
dest  an  dem  der  Garraumwand  (5)  des  Mikrowellen- 
gerätes  nahen  Rand  (3)  des  Behälters  (A)  ein  strei- 
fenförmiger  Abstandshalter  (4)  aus  elektrisch  nicht 
leitendem  Material  angeordnet. 

Aus  wärmebeständigem  Kunststoff  gefertigte 
Abstandshaiter  dienen  gleichzeitig  als  Traggriffe  zur 
Entnahme  des  heissen  Behälters  aus  dem  Garraum. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Ver- 
hinderung  des  Funkenüberschlages  zwischen  ei- 
nem  elektrisch  leitenden  Behälter  und  der  Gar- 
raumwand  in  einem  Mikrowellengerät. 

Werden  Metallschalen  berührend  oder  sehr 
nahe  der  Garraumwand  eines  Mikrowellengerätes 
positioniert,  d.h.  bis  zu  wenigen  Millimetern  Zwi- 
schenraum,  kann  zwischen  Behälter  und  Garraum- 
wand  Funkenüberschlag  auftreten.  Die  Funkenbil- 
dung  hat  auf  das  Gerät  praktisch  keinen  schädli- 
chen  Einfluss,  jedoch  ist  die  psychologische  Wir- 
kung  in  den  meisten  Fällen  sehr  negativ.  Die  bei 
der  Hausfrau  entstehende  Angst  vor  der  Funkenbil- 
dung,  die  mit  einem  Kurzschluss  in  einer  Steckdo- 
se  verglichen  wird,  führt  zu  einer  Abneigung  gegen 
Aluminiumschalen. 

Das  Beipacken  eines  überstehenden  Kunst- 
stoffdeckels,  der  einen  genügenden  Abstand  zwi- 
schen  Garraumwand  und  Behälterrand  gewährlei- 
stet,  ist  nicht  praktisch.  Die  Umverpackung  müsste 
dazu  vergrössert  werden,  was  eine  kostspielige 
Umstellung  der  Abpacklinien  bedingen  würde. 

Angesichts  dieser  Gegebenheiten  hat  sich  der 
Erfinder  das  Ziel  gesetzt,  eine  einfache  und  kosten- 
günstige  Vorrichtung  zu  schaffen,  mit  welcher  der 
eingangs  erwähnte  Funkenüberschlag  verhindert 
werden  kann. 

Zur  erfindungsgemässen  Lösung  der  Aufgabe 
führt  eine  Vorrichtung  gemäss  dem  kennzeichnen- 
den  Teil  von  Anspruch  1  .  Vorteilhafte  Ausgestaltun- 
gen  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  weiteren 
Ansprüchen. 

Die  Länge  der  streifenförmigen  Abstandshaiter 
wird  bevorzugt  so  gewählt,  dass  sie  maximal  die 
Länge  der  Diagonale  des  Behälters  aufweist.  Da- 
durch  wird  einerseits  der  benötigte  Abstand 
Behälter-Garraumwand  mit  zwei  Abstandshal  tern 
allseitig  erreicht  und  die  Abstandshaiter  können 
andererseits  ohne  Aenderung  der  Umverpackung 
beigepackt  werden. 

Wird  als  Material  für  die  Abstandshaiter  ein 
wärmebeständiger  Kunststoff  gewählt,  dienen  diese 
zusätzlich  als  Traggriffe  zur  Entnahme  der  heissen 
Metallschale  aus  dem  Garraum. 

Weitere  Vorteile,  Merkmale  und  Einzelheiten 
der  Erfindung  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden 
Beschreibung  bevorzugter  Ausführungsbeispiele 
sowie  anhand  der  Zeichnung;  diese  zeigt  in 

Fig.  1  die  Draufsicht  auf  einen  Behälter  mit 
Abstandshaitern; 

Fig.  2  den  Querschnitt  durch  einen  erfin- 
dungsgemässen  Abstandshaiter; 

Fig.  3  den  Querschnitt  durch  einen  anderen 
erfindungsgemässen  Abstandshaiter. 

Ein  Behälter  A  aus  einer  aussen  lackierten  und 
innen  mit  Kunststoff  kaschierten  Aluminiumfolie  be- 
steht  aus  einem  Bodenteil  1  ,  einer  Behälterwand  2 
und  einem  von  der  Behälterwand  2  parallel  zum 

Bodenteil  1  abragenden  Siegelrand  3.  Zum  Ver- 
schliessen  des  Behälters  A  ist  auf  dem  Siegelrand 
3  eine  --  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellte  -- 
Deckelfolie  aufgesiegelt,  die  jeweils  vor  dem  Ein- 

5  bringen  des  Behälters  A  in  ein  Mikrowellengerät 
entfernt  wird. 

Gemäss  Fig.  1  sind  an  zwei  gegenüber  liegen- 
den  Seiten  des  Behälters  A  am  Siegelrand  3  Strei- 
fen  4  aus  einem  wärmebeständigen  Kunststoff  an- 

10  geordnet.  Die  Längsseite  der  Streifen  4  mit  einer 
Länge  1  und  einer  Breite  b  überragen  die  Kante 
des  Siegelrandes  3  um  ein  Mass  r,  die  Breitseiten 
um  ein  Mass  s.  Die  Streifen  4  stellen  sicher,  dass 
der  Behälter  A  zur  Garraumwand  5  eines  Mikrowel- 

75  lengerätes  einen  minimalen  Abstand  r  bzw.  s  auf- 
weist. 

In  Fig.  2  ist  der  Streifen  4  als  Doppelstreifen 
4a,b  ausgebildet  und  umschliesst  den  Siegelrand 
3.  Hierbei  übergreift  der  Streifen  4a  mit  einem 

20  abgewinkelten  Streifenteil  6a  teilweise  den  inneren 
Teil  der  Behälterwand  2  und  verhindert  damit  ein 
Abrutschen  des  Streifens  4  vom  Siegelrand  3. 

In  Fig.  3  ist  der  Streifen  4  als  Doppelstreifen 
4c,d  ausgebildet.  Zur  Vermeidung  des  Abrutschens 

25  des  Streifens  4  vom  Siegelrand  3  ist  einerseits  der 
Siegelrand  3  als  Rollrand  3c  geformt  und  anderer- 
seits  der  Doppelstreifen  4c,d  mit  gegenüber  liegen- 
den  Einformungen  6c,d  versehen,  die  den  Rollrand 
3c  hintergreifen. 

30 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Verhinderung  des  Funken- 
35  Überschlages  zwischen  einem  elektrisch  leitenden 

Behälter  und  der  Garraumwand  in  einem  Mikrowel- 
lengerät, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  zumindest  an  dem  der  Garraumwand  (5)  des 

40  Mikrowellengerätes  nahen  Rand  (3)  des  Behälters 
(A)  ein  streifenförmiger  Abstandshaiter  (4)  aus 
elektrisch  nicht  leitendem  Material  angeordnet  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Abstandshaiter  (4)  als  Dop- 

45  pelstreifen  ausgebildet  ist  und  den  Rand  (3)  des 
Behälters  (A)  umschliesst. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  ein  Streifenteil  (6a)  des  Ab- 
standshalters  (4a)  den  inneren  Teil  der  Behälter- 

50  wand  (2)  teilweise  übergreift  (Fig.  2). 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  der  Rand  (3)  des  Behälters  (A) 
als  Rollrand  (3a)  ausgebildet  ist  und  der  Doppel- 
streifen  (4c,d)  gegenüberstehende  Einformungen 

55  (6b,c)  aufweist,  die  den  Rollrand  (3a)  hintergreifen 
(Fig.  3). 
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